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Titelbild:

Mit der „Synchronous Technology“, die in der CAD/CAM/CAE-Software NX implementiert ist, verbindet Siemens PLM Software 

die Möglichkeiten des freien, direkten Modellierens mit den Vorteilen der Parametrik. Die Synchronous Technology spielt ihre 

Stärken vor allem bei der Arbeit mit Zulieferteilen aus wie hier beim Opel Insignia. (Bild: Siemens PLM Software) 

 

Rückseite:

Die „Workspaces“ bilden die neue, offene Architektur für das CAD-Datenmanagement und die kollaborative Produktentwick-

lung von PDM-Spezialist Contact Software. Sie sollen Selbstorganisation und Teamwork schon in frühen Phasen der Entwick-

lung fördern und die Integration in den Entwicklungsprozess erleichtern. (Bild: Contact Software)
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Die erfolgreiche Umsetzung einer Strategie für das Product Lifecycle Management (PLM) 

hängt von vielen Faktoren ab. Das Verständnis für die Thematik, das Wissen über Software-Pro-

dukte, die eine PLM-Strategie unterstützen, sowie die sinnvolle Umsetzung innerhalb der Projekte 

sind nur einige Beispiele. Trotz sorgfältiger Planung und auch der Einbeziehung PLM-erfahrener 

Partner treten in der Praxis Probleme auf, mit denen Anwender vorher nicht gerechnet haben. 

Denn eine PLM-Landschaft basiert immer auf der Integration mehrerer Software-Komponenten 

und der durchgängigen Unterstützung von Prozessen. Das heißt, technische Entwicklungssyste-

me sind genauso zu integrieren wie beispielsweise ERP-Systeme, Daten müssen konsistent und 

für alle Beteiligten verfügbar sein, sonst lassen sich die gewünschten Effekte einer PLM-Strategie 

nicht erzielen. Dies bedingt eine Offenheit von Systemen, Schnittstellen und Formaten. 

Die Anbieter von PLM-Lösungen setzen hierzu auf unterschiedliche Strategien und Produkt-

philosophien: Hochintegrierte Lösungen basieren auf einem einheitlichen Datenmodell und der 

engen Verzahnung der einzelnen Software-Komponenten innerhalb einer PLM-Installation. Alter-

nativ zu diesem Ansatz verfahren die Anbieter offener Systeme: Die Integration und das möglichst 

reibungslose Zusammenspiel verschiedener Software-Komponenten unterschiedlicher Hersteller 

soll einen Best-of-Breed-Ansatz ermöglichen. Beide Strategien bieten zwar in der Theorie unbe-

streitbare Vorteile, doch wie sieht es in der Praxis aus? Welche Erfahrung machen Unternehmen 

bei der Umsetzung von PLM-Strategien und der Integration von PLM-Komponenten? Die Redaktion 

des PLM-Jahrbuch hat hierzu gemeinsam mit den Fachzeitschriften eDM-REPORT und CAD-CAM 

REPORT in Zusammenarbeit mit dem Marktforschungsinstitut RAAD Research eine Marktstudie zum 

Thema „PLM-Markt 2012 – Integrierte Lösungen vs. offene Systeme“ durchgeführt. Die Ergebnisse 

dieser Studie finden Sie als exklusive Erstveröffentlichung in dieser Ausgabe. 

Als zweiten thematischen Schwerpunkt finden Sie in dieser Ausgabe mehrere Fachbeiträge, 

die sich mit den Modelliertechniken von Mechanik-CAD-Systemen beschäftigen. Denn der klas-

sische Gegensatz zwischen historienbasierter, parametrischer Modelliertechnik und historienfreiem 

Modellieren ist inzwischen CAD-Geschichte. Heute erlauben die meisten Systeme einen flexibleren 

Umgang mit der Parametrik bis hin zur Kombination beider Ansätze. In einer Artikelserie, die 

2010/2011 im CAD-CAM REPORT erschien, wurden die neuen Modelliertechniken untersucht, die 

Gründe für diesen Paradigmenwechsel beschrieben und die Lösungsansätze von verschiedenen 

Herstellern vorgestellt. Diese Serie finden Sie nun ebenfalls zum Nachschlagen im PLM-Jahrbuch. 

Sie dient zum einen zur Darstellung der Grundlagen zum Thema CAD-Technologie und bietet zum 

anderen einen guten Überblick über die Eigenschaften einiger, am Markt verfügbarer CAD-Syste-

me. Dem Leser vermittelt sie Wissen, das wahrscheinlich auch noch in einigen Jahren aktuell sein 

wird.

Mit der Fülle an Grundlagenwissen, praktischen Informationen und Marktübersichten sowie 

Anbieterverzeichnissen dient das PLM-Jahrbuch seit mehr als 20 Jahren als wertvolles Nachschla-

gewerk für alle, die sich mit dem Thema Product Lifecycle Management beschäftigen. 

Darmstadt im Oktober 2011

Stefan Graf 
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Die Integration von technischen Entwicklungssystemen und 

betriebswirtschaftlichen ERP-Systemen ist ein zentraler Aspekt des Product 

Lifecycle Managements. Hier werden größte Anstrengungen von Anbietern wie 

Anwendern unternommen, denen aber häufig noch große Herausforderungen, 

beispielsweise durch proprietäre, geschlossene Systeme im Entwicklungsumfeld 

gegenüberstehen. Beide Seiten diskutieren zwar in Gremien einen Kodex für die 

Offenheit von Systemen, Schnittstellen und Formaten im Rahmen des Product 

Lifecycle Managements; ein allgemeiner Konsens wurde bislang allerdings noch 

nicht gefunden. Wie Anwenderunternehmen mit dieser Situation und daraus 

entstehenden Anforderungen umgehen, untersucht die im September 2011 

abgeschlossene Studie von RAAD Research.
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